
69

Eine Frau beklagt sich beim Pfarrer, weil sein Sohn
sie „alte Kuh“ genannt hat. „Das tut mir furchtbar
Leid“, entschuldigt sich der Pfarrer, „ich habe dem
Bengel schon hundertmal gesagt, er soll die Leute
nicht nach dem Äußeren beurteilen.“

*

„Oh Gott“, sagt die Frau zu ihrem Mann, „wir haben
vergessen, Tante Hilde zum Gartenfest einzuladen.
Ruf sie doch bitte gleich an und frage, ob sie noch
kommt.“ Der Mann telefoniert sofort und entschul-
digt sich wortreich. Da unterbricht ihn die Tante: „Ich
wusste von eurem Fest, aber ich komme nicht. Es ist
zu spät, ich habe schon um Regen gebetet.“

*

Der Pfarrer wendet sich während der Trauung verär-
gert an den Bräutigam: „Junger Mann, ich bin es ge-
wohnt, dass man auf meine Frage mit einem klaren
‚Ja‘ antwortet und nicht mit ‚Meinetwegen‘!“

*

Bei der Trauung: „Und nun seid ihr Mann und Frau.“
– „Ach ne, was waren wir denn vorher?“

*

Das Brautpaar steht vor dem Altar. Der Pfarrer be-
ginnt mit der Zeremonie und fragt die Braut: „Willst
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du diesen Mann lieben und ehren und ihm treu zur
Seite stehen, bis dass der Tod euch scheidet, so ant-
worte mit: Ja, ich will.“ – „Ja, ich will!“ – „Und du, willst
du diese Frau lieben und ehren und ihr treu zur Seite
stehen, bis dass der Tod euch scheidet, so antworte ...“
Da unterbricht ihn der Mann und fragt: „Wie lange,
sagten Sie?“

*

Jeden Sonntagmorgen dasselbe Problem bei Pfarrers:
Der Sohn will nicht in die Kirche. Die Mutter klopft
an seine Zimmertür und ruft, es sei Zeit aufzustehen
und zum Gottesdienst zu gehen. „Ich gehe nicht“, pro-
testiert der Sohn. „Und ob du gehst!“, antwortet die
Mutter. „Nein, ich will nicht.“ –  „Du musst aber, die
Leute erwarten dich dort.“ – „Nein, ich gehe nicht. Sag
mir zwei Gründe, warum ich in die Kirche gehen soll-
te.“ „Erstens“, meint die Mutter, „erstens bist du 55 Jah-
re alt und zweitens bist du der Pfarrer!“

*

Ein Jesus-Freak liest in der Bibel und ruft plötzlich:
„Oh, Gott ist so großartig. Er hat das Volk Israel durch
das Meer geführt!“ Ein Pfarrer, der neben ihm sitzt,
erwidert: „Das ist ganz natürlich zu erklären. Das Was-
ser war an dieser Stelle des Meeres nur etwa 20 Zenti-
meter tief. So konnte das Volk Israel leicht hindurch-
gehen.“ „Oh, so ist das, vielen Dank“, meint der Jesus-
Freak und liest weiter. Plötzlich schreit er wieder: „Oh,
Gott ist so großartig, so über alle Maßen großartig!“
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„Was ist denn nun schon wieder?“, erkundigt sich der
Pfarrer. – „Hey, Gott hat die Ägypter in nur 20 Zenti-
meter tiefem Wasser ertränkt!“

*

Der Pfarrer setzt sich zu Tisch und beginnt mit dem
Essen, ohne sein übliches Tischgebet gesprochen zu
haben. Als ihn seine Frau darauf aufmerksam macht,
meint er nur: „Bei deiner Kunst der Resteverwertung
wurde über alles, was auf diesem Tisch steht, schon
mindestens dreimal der Segen gesprochen!“

*

Die beiden Theologieprofessoren haben lange ge-
zecht. Schließlich verabschiedet sich der eine. Der
andere hört plötzlich draußen ein Gepolter und ruft
seinem Gast ins Treppenhaus nach: „Soll ich Ihnen
Licht machen?“ Da tönt es zurück: „Nicht nötig, ich
liege schon unten.“

*

Italienische Neutestamentler haben nach intensiven
Forschungen festgestellt, dass Jesus Italiener war. Wa-
rum? 1. Nur ein Italiener lebt bis zum 30. Lebensjahr
bei seiner Mama. 2. Nur eine italienische Mama hält
ihren Sohn für einen Gott. Und 3. Nur ein italienischer
Sohn glaubt, dass seine Mama eine Jungfrau ist.

*


